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Weltbühne

Copyright der Mafia
verletzt?

AufSizilien herrscht Aufruhr. Da berichtete
doch die internationale Nachrichtenagentur

Reuter kürzlich aus Tokio, dass in Japan

ein neues Gesetz gegen das organisierte
Verbrechen in Kraft getreten sei. Und da war
dann auch gleich noch die Rede von einem

Yamaguchi-Gumi-Syndikat, das grösste
seiner Art im Land der aufgehenden Sonne,
das angeblich seine Statuten — ohne ein

Copyright bei den zuständigen Mafiastellen in
Palermo oder einer Niederlassung in den

USA einzuholen — dem seit Anfang des 19.

Jahrhunderts praktizierenden sizilianischen

Geheimbund abgeschrieben habe. Wie in
Kreisen der traditionsreichen, ehrenwerten

Selbsthilfeorganisation mit recht strenger
Schweigepflicht dürfte die «Omertä» auch

bei den rund 3 300 japanischen Verbrecherbanden

mit insgesamt etwa 88 000 Mitgliedern

als erstes Gebot gelten. Zu den

Aufnahmebedingungen in eines der Syndikate
gehören einschlägige Erfahrung und erfolgreiche

Tätigkeit aufdem Gebiet der Gaunerei;

wer nicht ehrlich und redlich ein gutes
halbes Dutzend Vorstrafen in seinem Curriculum

vitae aufführen kann, der hat kaum

Chancen, jemals in die erlauchte Gang

aufgenommen zu werden.

Um nun nachträglich doch noch in den

Genuss von angemessenen Royalties der

japanischen Tochtergesellschaften zu kommen,

die ein Joint-venture aus vorläufig
noch unbegreiflichen Gründen ausgeschlagen

haben, geht man nun aufSizilien an die

Ausschreibung von einschlägigen Seminaren,

zu denen auch fernöstliche Interessenten

gegen angemessenes Schulgeld zugelassen

werden. Selbstverständlich wird nebst

dem italienischen und amerikanischen Jargon

auch in den Sprachen des Fernen Ostens

unterrichtet, wo sich nachjapanischem Muster

weitere Märkte öffnen dürften. So

haben halt auch Mafia-Statuten ihren Preis —

und vor Raubkopien hüte man sich rund um
den Erdball, denn der Arm der ehrenwerten
Gesellschaft ist lang eas
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